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Sommersemester 2006 (Institut für Chemie und Biochemie), Organische Chemie II - Organische Reaktionen und ihre Mechanismen (Prof. Dr. Schalley)

Auswertung zur Veranstaltung "Organische Chemie II - Organische Reaktionen und

ihre Mechanismen"
 
Liebe Dozentin, lieber Dozent,

anbei erhalten Sie die Ergebnisse der Evaluation Ihrer Lehrveranstaltung.

Erläuterungen zu den Diagrammen befinden sich am Ende dieses Dokuments. Die Auswertungen aller Veranstaltungen, die von mehr als fünf TeilnehmerInnen evaluiert

wurden, sind — ohne persönliche Kommentare — in einigen Tagen unter der URL 

http://lehrevaluation.fu-berlin.de

 verfügbar. Der Zugriff auf die Ergebnisse ist auf das FU-interne Netz beschränkt. Mit freundlichen Grüßen,

                  Das Evaluationsteam

Allgemeine Angaben
Allgemeine Angaben

Vorlesung
Vorlesungsveranstaltung

4 11

Chemie (Bc/Ma) Chemie (Diplom) Polymer Science Anderes
Chemie (Lehramt) Biochemie Chemie als Nebenfach

Bitte geben Sie Ihr Studienfach an!

1 125 250 375 500

53,8
s = 19,08

51,0
s = 49,78

Bitte benennen oder schätzen Sie die Anzahl der Teilnehmer an der

Lehrveranstaltung zum Veranstaltungsbeginn.

1 125 250 375 500

43,6
s = 15,05

39,6
s = 39,20

Wenn es sich um eine Vorlesung oder vorlesungsähnliche Veranstaltung

handelt: Bitte benennen oder schätzen Sie die Anzahl der Teilnehmer an

der Lehrveranstaltung zum Veranstaltungsende. Gemeint sind die

anwesenden Hörer und nicht die späteren Prüfungsteilnehmer.

sehr gut (1) schlecht (5)

7 8 1

1 2 3 4 5

1,7
s = 0,77

2,1
s = 1,08

Präsentation/Strukturierung

brauchbar (1) unbrauchbar (5)

5 5 6

1 2 3 4 5

2,1
s = 0,83

2,1
s = 1,07

Lehrmaterial
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Arbeitsaufwand für die Vorlesung

Dozent/Dozentin der Vorlesung

zu leicht (1) zu schwer (5)

4 6 4 2

1 2 3 4 5

3,2
s = 0,97

3,1
s = 0,74

Schwierigkeitsgrad der Vorlesung

zu leicht (1) zu schwer (5)

7 9

1 2 3 4 5

4,6
s = 0,50

3,3
s = 0,88

Schwierigkeitsgrad der Leistungsüberprüfung (Klausur, mündliche Prüfung)

sehr gut (1) schlecht (5)

2 4 6 1 3

1 2 3 4 5

2,9
s = 1,25

2,3
s = 1,21

Termin der Leistungsüberprüfung

10 4 1

1 5 10 15 20

1,6
s = 1,25

1,8
s = 1,80

Wie viele Stunden haben Sie durchschnittlich für die Nachbereitung jedes

Vorlesungstermins investiert?

unangemessen viel (1) unangemessen wenig (5)

12 1

1 2 3 4 5

3,2
s = 0,53

3,1
s = 0,72

Halten Sie diesen Aufwand für angemessen?

1 25 50 75 100

32,9
s = 19,39

23,8
s = 18,28

Wie viele Stunden haben Sie INSGESAMT für die Klausur oder die

Klausuren gelernt? (Bitte geben Sie nur den Aufwand für Ihren ersten

regulären Prüfungsversuch an und lassen Sie also den Aufwand für ev.

Nachprüfungen unberücksichtigt.)

unangemessen viel (1) unangemessen wenig (5)

3 4 6 1

1 2 3 4 5

2,4
s = 1,05

2,9
s = 0,75

Halten Sie diesen Aufwand für angemessen?

hoch (1) niedrig (5)

10 5 1

1 2 3 4 5

1,4
s = 0,61

1,8
s = 1,08

Engagement/Ansprechbarkeit

sehr gut (1) gering (5)

9 4 2

1 2 3 4 5

1,5
s = 0,72

2,1
s = 1,18

Erklärungsvermögen/Didaktik
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Gesamtbeurteilung der Vorlesung

Einzelner Dozent
Angaben zur Lehrperson

Freitextkommentare
Einzelner Dozent
"Falls es zu einer Vertretung der im Vorlesungsverzeichnis für diese Lehrveranstaltung genannten Person gekommen ist, geben Sie nachfolgend bitte den Namen der

Person an, auf die sich Ihr Urteil bezieht. Lassen Sie andernfalls das Feld bitte einfach frei.":

Kritik und Änderungswünsche
"Gibt es etwas positives, was Sie gerne anmerken würden?":

• imer bemueht den stoff verstaendlich zu machen und lernhilfen zu geben, auf aehnlickeiten bei mechanismen hingewiesen

• Sehr engagiert, immer bereit auf alle Fragen zu antworten, immer freundlich, seine eigene Begeisterung für sein Fach steckt (manchmal) an

• insgesamt eine gute vorlesung, aufbau, skript etc.

• Bester Prof bisher, sehr gute presentation aüßetst freundlich und geduldig!

• Dozent war sehr engagiert, hat sich viel Mühe gegeben Dinge zu erklären

• in der klausur wurden wenig namens-reaktionen abgefragt

• Die Struktur der Vorlesung war angenehm und eingänglich. 

• nein

• Der Prof. hat eine hohe Fachkompetenz und wirkte immer gut gelaunt. Das Skript ist ausgezeichnet.

• Herr Schalley war stets bemüht unsere Köpfe zumrauchen zu bringen. Auch die Klausur war sehr spannend, jedoch für viele zu schwer.

"Gibt es etwas negatives, was Sie gerne anmerken würden?":

• manchmal den stoff bei og zu schnell abgehandelt, auch kleine unterschiede in mechanismen koennen so fuer verwirrung sorgen. Die Hinweise auf Anwendung zu

vielen Mechanismen, Schutzgruppen etc. kamen zu schnell, da war der mechanismus zum teil noch nicht verstanden, in der klausur war es dann schwer beim

kaestchenschema den ueberblick zu behalten, bzw. eine Reaktion wiederzuerkennen. ein einzelfall: einen komplizierten sachverhalt versucht mit noch

komplizierterem beispiel zu verdeutlichen (therm./kin. Kontrolle mit diels alder als beispiel)

• manchmal war es etwas schnell, ich kam mit dem aubschreiben nicht hinterher

• die klausur war eine frechheit! Klausur aus letztem Sem war buddelkasten im vergleich zu dieser Klausur.  2 stunden nach jeder stunde und 60 stunden für die

klausur ist viel zu viel aufwand, wenn man dann nicht einmal besteht!

gar nicht (1) sehr (5)

12 3 1

1 2 3 4 5

1,3
s = 0,58

1,3
s = 0,77

Gab es sprachliche Verständigungsprobleme?

hoch (1) niedrig (5)

2 6 3 3 1

1 2 3 4 5

2,7
s = 1,14

2,3
s = 1,11

Lernerfolg

sehr gut (1) schlecht (5)

5 7 2 2

1 2 3 4 5

2,1
s = 0,97

2,1
s = 1,12

Gesamtbeurteilung der Vorlesung

auf keinen Fall (1) auf jeden Fall (5)

5 4 2 4

1 2 3 4 5

3,3
s = 1,19

3,6
s = 1,40

Würden Sie die Lehrperson für den Preis für gute Lehre vorschlagen

wollen?
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• Zu schwierige Übungen mit geringem Lernerfolg. Außerdem 4 Übungszettel in der letzten Woche, am Anfang gar keine.

• Klausur vielzu schwer für eine OC-II Vorlesung. pKas für absurde Verbindungen gefragt und 80% anwenden und verstehen...

• die verteilung der übungen zwischen den vorlesungen hätte regelmäßiger sein sollen

• Die Klausur in unserem Semester war absolut unangemessen schwer im Vergleich zur Klausur des letzten Semesters. Solche ungleichen/unfairen Gegebenheiten

gehören in keine so wichtige Vorlesung !! Sachen, die abgefragt werden, sollten grundsätzlich im Skript stehen. Im normalen Chemiestudium bleibt kaum Zeit die

Vorlesung nachzubereiten, weshalb die Vorlesung generell zuviel Input liefert, was aber ein generelles Problem ist.

• nein

• In der gesammten Vorlesung wurden wir mit Mechanismen zugeschüttet- es wurde mit der Zeit sehr langweilig. Ebenfalls gab es keinen einzigen praktischen

Versuch um eine Reaktion zu veranschaulichen, das ist schade.

Die Übungen waren viel zu schwierig und bei der knappen Zeit finde ich 8 Übungen in 4 Wochen unangemessen zu viel.Ist es wirklich notwendig so viel zu lernen,

man vergisst 3 Tage nach der Klausur ohnehin wieder die Hälfte.

• sehr umfangreiches themengebiet, termin eher in die vorlesungsfreie zeit verschieben, dann bleiben diese drei monate nicht so ungenutzt

"Gibt es etwas, was Sie gerne anders geregelt hätten?":

• Der Klausurtermin liegt sehr ungünstig mitten im OC Praktikum; Lernen für die Klausur war praktisch nicht möglich. Evtl wäre das kleinere Übel ein Klausurtermin am

Anfang der Semesterferien?!

• an der tafel etwas lamgsamer und alles passt

• nur die klausur!

• Übungen sollten von einem Totoren durchgeführt werden.

• nein

Erläuterungen zur Visualisierung
• Im oberen Teil des Bildes befindet sich ein Histogramm der absoluten Häufigkeiten. Hierbei ist die Höhe des Balkens proportional zur Anzahl der Nennungen.

• Darunter sind die möglichen Antworten abgetragen. Der Median ist durch einen erhöhten Schriftgrad gekennzeichnet.

• Im unteren Bildteil befinden sich zwei gleichartige Visualisierungen von Mittelwert und Standardabweichung. Die obere, blaue Grafik kennzeichnet die Werte dieser

Veranstaltung, die untere, graue diejenigen der Vergleichsgruppe.

• Als Vergleich dienen alle Veranstaltungen dieses Semesters, bei denen diese Frage gestellt wurde.


